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Der  aetrofte  Muth

eines freuen Knedhtes Gotted, bey dev Nicderlegung feined Hivtenftabed;
in dem Beyfpiel eines im Ceben innigft geliebten und nunmehro
“su feines” Heven Freube eingegangenen Baters
wurde

bey dem Satrge
ves Hodywoblebriviedigen und Hodywohlgelabren Hevrn,
; DHERRN

M. Benjamin Soltopfils,

woflverdienten Paftoris ad Beatae Mariae Virginis juf DMaumburg an Do,
oo eiter

ngowa»n'fqi)inflid)cn und gablveidyen

Traververfomliung

in der Domfirdhe dafelbft - den 13, Decemby. 1759, erwogen

vo il

Samuel Chrifilich Holsavffel,

bed  twoblfel. binterlaffencn ovierter Sohn.

Dresden,
aedruckt bey Carl Chriftian Meinhold, 1778
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Ciner

chriftlich geliebten Gemeinde,

denen fimtlichen hintevlaffenen Beichtbindern und Schultindern,
dic der Seelenforge jenes trencn Knedhts Sottes

bey der Herven Frepheitifdhen Semeinde
am Dom ju Naumburg,
toelcher ot 19. Jahren sur Freude feines Deren eingeganges,
thedem anvertrant gewefen,

wibmet
und tbergicht nachffehende

Traper 6D

die ¢v damals an dem Sarge feines fel. Vaters gehalten,
bey Gelegenbeit

deviegt im Druck exfehienencn %S%d)enrcbc feiner verehrungsivirdigen
utter,

die am 2. des let verwichenen Marymonats in der Wohnung vollendeter ez
vedpten, it ifirem feligen Gatten wicder vereinigt worden,

sum Seegen und Yndenfen

ijres vormals gelichten und weeehgeadteten $eprers und Beidytvaters,
auf wicderholtes Anfuchen
unter

Cmpfehiung su Deven fevnern Licke, Greundfehaft und Wohlwollen
audy nmimfchung olles erfprieflichen Seegend und LWohlergehens

der Verfaffer

Samuel Chrifitieh Holsavffel,

permaliger Hergogl. SAchfl. Weimar. und Cifenachly Hofeommifions:
fecretaive gu Dregden.

Dyesden, am 20fien des Mapmonars 1778+
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i Stand, und Wiirden HOHFE- 1nd Hoch-
S oo guoerehrende. Snmefende, )
s Theil Schmerglichbeeribte Leidtragende,

auim erlanbet miv der Schrtery anicyo mcincn'ﬁmunb s bey ciner mir fo trau-
rigen Gelegenfyeic, und bey einer o 6“‘)[“"1{“[m“f“]‘"“r“"ﬂl su ofnen,
) _da mein Hery mit, Welhmueh und Qeteibniff uberfehiiceet, und durd) die
traurigften Gegenftande dermafen veryoundet iff, daf e bennabe in Tbranen jers
flicen._ madpte,, .o ich, mich hinwende, . fel i) nihrs, als Bewegungsgriinde
wnd Urfachen . bie mit 3u neuer Berribnif, Oclaenheic an dic Hand geben,  Bor
mir erblice ich dic Babre des entfeclicn Seichnams . eines it &eben miv fo fich ez
wefenen 2 und nun duiech den Tod, ju meinenty WHO der Meinigen grofiten Seidwes
fenr, entriffenen Baters, ich fefhe ifn als cine &eidhe, idh febe ibn erblagie und ents
feelt, teauriger, Anblict] der die von ogehmuth geriifree, und von Schmer erfiillte
Bruff, auf das heftigfe beflemmet, bangst @d{"‘cfﬂ der meine Bruft durchbol
tet, - Cin Ealter Shauer fberfalle meine eHfbroduen Glicder: Mein BVater! mein
Bater! foll ich dich Fite mich su bald, al8 cine feiche evblicten] Acy! Miein BVater!
tein Bater! dein Dund iff erblafe, deine Augen verdunkelt, deine Junge fprach
. $3 Tof,
* 6o bed damaligen Hin. Domprobs 0. Taubenbeim Hochiodedl und Hochrunhlacbl,
Excellenz gerufieten sy 9Repfual ausgeseichueter Gnabe und Ehre, wnd aus Liehe,
und Acheung fii deir Wolblfeligen fowohl dev gubor gehaltenon Leichenpredigt, . als der
Dicrauf ecfolgten Paventation in felbft cigtret hoher Pevfon, nebfe verfcicdenen anverr
Bohen Avelichen Hervfchaften Hepguwohuen.
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foff, bag Blut in deinent Adern cefaltet, du Kdreft den nidhe mebe, et dein Fleifch
if.  Weldy ein Schmers fite- mich! Eine feiffe Iahre nadhy der andern fieffe iber
teine Wangen, mein Hery blutee; meine Seele iff evfchiitteres fie will , fic will
dir danfen, Befter Vater, und meine Worte verlicheen fich in Thranen,  Neber
miv etblicfe id) eine {chmerslich gebeugte, und durdy den Tod ihres im Seben fo inz
nigft gelicbten Ehegemahls dacnicder gefchlagene Withe , cine in Thrdnen jecflief:
fende Mutter, weldhe feufier, und Elaget: Die HerelichEeit ift dahin! Der Tpoft
meiner Auger ift ver{hwunden! Dic AnnehimlidFeit meines-Herzens HEverlofhen !
Y. und neben miv hove ich-das Flagliche Aechicn und Seufien derer ;- Welde einen
eedytfdaffenen Bater, cinen Licbreichen Berforger, cinen treuen Erhalfer verlof
ren fiaben ;) weldhe Flagen und weinen , und mit weldben audh ich weine, fie feufien
und Elagen mie miv: Ad) Bater, BVater! Hier fehe ich Schaafe, welde Feinen
$Hivten haber, cine Heerde, von weldher der Heve ibren Hivten ju fich gevufen, id
Bore ifive Slagen iiber den Verluft eines treuen Hivten, cines vedefhafFenen Sees
lenforgers.  Kaum, idh) gefiehe es nody cinmal, Eaum erlaubet mir die Wehmueh
bey den mit Aechzen vevifdhten-Seufsent 7 voe einer fo anfebnlichen BVerfammlung
von Holien, wund Niedeigern; ein Wore jur veden. ~ Dic Veewtindertrrg; die ich
iiber meinern Aufteice bey diefer) Gelegentyeit an Jhnen. famintlich bemerke, diefe
Bevwunderung vergeofere meineSurdt,, e e BR O e

o AnDero Gefichtern glanbe idh cine nidhe gevinge Befremdung i GemeiFen,
warim cben' iy, ~an dem Heutigen Tage, als ein duvcy den Tod ncines gelichren
Vaters fdhmerslich Betviibeer, an'dicfer Stelle erfeheine, und’ die Pliche-cines
Frauerredners fbertiehme,” Jedodh die Hobadbtung, welthe iy gegen Nhren ju-
Yegen Uefache habe, giebt mir die WVerficherung), " daf Sie mir biefes Feinesivegis,
als eine UnempfindlichFeit gegeén den Tod meines fel. Waters anslegen werden’; v
Schmer, der ich dififalls empfinde, iff viel u'groff, als daff ich denfelben ju ver?
felen fabig feyn follee. ~ * Demobngeadhtet glaube ich, daf meine Webmutlh uny
meinie ede an deitt Sarge des beften Waters fich febr wohl miteinander bereittigen
laffe.  Den Tod feines Gelicheen {dhmerslich su beklagen, “und sur-gleicher' Jeit quth
dic Prlicheen cines Tvaucrvedners jir tbernehmen, i {hvers abier gar niche widers
fpredhend.  Cinem Chriften liegt nach der Borfchrift feines grofen Sehrers ob, in
feiner Betribniff Maafe su hatter. Juvcht und Vangigeit, nebft innigfier Weh?
mutf), Haben ywar in miv nidt wenig diffalls abgewedfelt: Do fo heftig audh
diefe Seidenfchaften fich in mir gereget, und gleichfam einige Jeit gegencitander ges
fiviteen, fo bat dentsod) die saveliche Siche, gegen meinen nunmehr evblaften Bater,
alfes diefes dberwumder, uud.ich habe mich enefchloffer; ihm auch nady-feitiem Tode
dic leste Chre i cigher Perfon g eeyeigen, wm meine innigfe $icbe ‘geden denfelz
ben dadurch defto dentlicher an ‘den Tag Kgen gu'fonnen, "ot -vieucic{)rragfx;;be

' iefes
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biefes nicht Kinveichend genutig gewefen fepry- einery Schmery; et mir o enpfind
lidh ift, su ibersindens < Cin newer Bwegungsgrund Fam Giersw, dew miv eine
fiille Ginfameeit) wnd cin Heiliges Nachdeitben tiber den Tod meines nunmelr. in
die felige Erwigkeit eingegangencn SBatets an dic Hand gabe  Mein Genitl fiellte
fich nodymals der fo beweglichen, und niiv fo fehmershaften Abfehied deffelben vech
l[eblgaft vor; ¢8 ward auf das empfindlichfie gernfee, ¢8 empfand den Schmers,
ben ein gaveliches Hevy empfinden Fann, twenn cs: feher muf, wicihm fein &ebfies
suf §cbenslang entviffen wird, b adhyete, idy feufpese,. ich beflagee ein Seict-
o, davein ich mich durch den Tod eines gelichten Baters, eings treuen Sorgers
fiie tein Heily und Wohlergehen gefest: faby  Eine heiffe Japhre flof iber meine
angerr, ein feufiendes A ! frieg aus meiner duffecft becwnibeen, und darnicder
gefhlagenen Bruft, eine Tprane quoll nady der andern Herfiir,  cin Seufjer verz
folgte den andeen 3. Schmety und Trauvigheie sberficl mich, Seufier.und Klagen
vereinigten fidy, das Hery war geangftes, die Bruft war beflenmme, Feolichteit
und Tvoft flofien vor mir, und es feblte wenig, fo hatte id inmeincr Beewibnify
Unterliegen: nuifferr, © Doch nein! Mein Hevs, weldyes: die himmlifhe Borfehung
Jederseie mit heiliger Aufmerffambeit bewundevt, Eonnte fich unmiglich in Klagen,
tgicffen ;- swelche die Weisheit und Giitedes Unendlichen jur entehren fehicnen.. ez
Mele ich die wunderbaren Sifhrungen und Wege Gottes betrachtete, welche fich.in
dem gangen ebert, und felbft in dem Tode, bey meinem nunmehr exblaften Bater,
fo mevEfich hervorgeehan haben , defto herelichere Spuren feiner Borfehung leudtes
ten mip dabeyy in die Augen, daf idy jweifelhaft wurde; Ob man melhr Urfache
Babe,. . den.Tod dex felig BWerfrorbenen ju beklagen, oder die wunderbaren Siihrunz
gen des Hodftent, weldhe fich in dem Leben unfrer felig BVerftorbnen verberelicht, su
Sewundern? Bey, langerm-aund forgfaltigeen Nachdenken ward id) geivabr, daf
dag $etteve cinem Chriffen anftandiger foy, als das Crffere, . Man hat allerdings
mefr Urfache, die grofen Wege su bewunodern, weldhe Gote mit den BVevftorbenen
gegangen; als ifiren Tob froftlos gu beweinen und ju beFlagen, - Wir find ja nicht
Heyden ;- welche bey dem Abfterhen der Fhrigen untrdfilich su- fopn Urfache hiteen s
b fie pon cinem. andern Seben sum Theil wenig, jum Theil doth nidhes, gewiffes.
Wugten, . Wir: hingegen haben die gewiffefte Ueherseugung, daf nufere inv Heern
oepforbene Tadten nide tod find, - fondern. vor Gote feben, und it die suverfichts
lide Hofnung haben Fdnnen, daf wir fie deceinft an jenem Tage wieder feljeny und

Wit ihnen in alfe Ewigkeit vereiniget werden follen,

Hiersu Fomme der ausdriictliche Befehl meines fecl, Baters felbfF , der mich.
diefes Ame anfheute ju tbernehnmien, um fo vielmehe pevbindets da ev Fury vor feiz
nem felig eefolgten Ende aunody mit siternden Handen , wntee Ereheilung feines
vaeeelichen Segens, alfo an mich {hrighs falinsd s Biind. ¢
i ‘ >0
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FMein Sobuls Die Jeit-meines Abfhicdes iff nunmehro vabauden ) und ifh
:‘x,,we bergits, mit) Stephano. den: Himniel offen iind des Menfben Sofin g
iy Redhten - der, Majeftac Sottes, unbd i freue mich, daf mid deefelbe nun bald
+ o1 allem Uebel; Bcfonbus aber: vor-meingm havten Kranfenlagery durch iz
sosnen fanfeern und feligens Tod eeldferr, und s fich.in foire himmlifches Reich oine
o wftifren wirds id) frage dir affo hicemit annody die lere Findliche Pfiche. auf
25 0af dumiv inad meinem felig ctfo[gml ﬂbfd)tcb ’ Bu} :mmcx %ccrbtgtmg b}i
> ,‘})atematmn f»[bﬁ balseftis 7

«So f»fgt ich aud) ber @fbmua, i @u Leiche etad)fen » bey btcfcm thff
tt.zgc micdergefthlagen s fo-weitig Fonnte ich. mich doch: entbrechen, den lebten FWillew
meines fterbonden Baters nady allee Miglicheei nachsufommren, und meing jart
liche uud-Eindlidye Sicbe gegen: denfelbenr auich noth mad. feinem Tode dadurch  an deit
Tag s legenydaf id) andem Tage feines %mbuung, und bey dem Sange bq;
felbeny swelcher dem [egten Neft dcv abgemattesen; Slicder umfdhlicht , als vin
tief ngtlIJttt, und - fmerslidy: darnieder. gefhlagence. Sobn, jugleich abeg
audy, -als. cin Teauervedner erftheine, und dem felig Q}»rﬁmbcnen s Ehron mit

Srer . Afferfeits  HOhfEs und Sgod)guverebrenben Qmmefenben
guitigen Eelaubniff ein Wort: reder oL

Bon dem getroften Wuthe uncs tuuen Rned)tes ®ot:
“ted Deyy Shebetlegunq temeﬁ sgu'tenftabeﬁ, i dem
Sbel)ﬂ.nel cired it Leben innigit geliebtenr, und mine
~anehro-durd den Tod ju feines. Jjeu'en %vmbe emge
- gangenen Baters. ' ,

@m 9)?ann nady bem Hergen Sottes, jener grofc Eéntg @amb, gcf\ct i
it feinerm Erempel von der Magigung der Traurigbeit bey dem 'thftmbm derer)
welthe ung befonders lieh gewefew, ‘wor, und:fein Beyfpieldienct miv, mein Uns
teenehinen guvedbefertigens  Eriweinte, und Elagte, o affy umd ewant nide, fo
lange dag Kind, das ifm vow der BVathfelba gebohren worden 7 feant war: So
Bald cerabiet veinahym, “daf dafelbe tod wary fohdrte andy fein Tvaitern anf, weil
¢r wohl wufte, daf er es durd) feine i&ﬁmmfg nid;t gurucfbrmgcn Fonnte, Denn
o jpm\b Tfch werde wobl 3u z[)m tommen; abcx m tommt mcbt wtcbcL
m mu. 2, Samor2) 24.

(G Afein! wwelch eine gurd;t fiblage i) auf cinntal vou neuein batmctm ? mr&;

cuxe bangc Gedante nbeefalic mein @cmﬁt@e’ QWas fiie eine Pflichs fabe ich ubw;
nommen ?

PN LD ———
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tiottiten? Ych will vedeir, da das Heey vor Wemuel blutet, ich will an bie Stelfe
dlnes Trauervedners treten) da mir docy meine -allugrofe Shiwddye-sind Untichs
tigheit hievsu bowuft ifft. b will trdffen, da i felbff Troft bedarf, und mid
unter denen befinde, weldje anicso achsen, und feufsen, und weinen, und von ans
vern poft erwartem.  Jcb eeblicte cine pornehme und geleliree, und dabey eine jahlz
teidhe Berfammiung, welde fich hicr cingefunden, den exblaften Leihnam meines
{of. Bagers ju feiner Nufeffaece yu begleiten. Cine Menge, even Anahl meine
Sadigfeit vermelret, da ich nrit Mofe von mix beFennerw muf, daf idh de; und ie
80n ynberedten Sippen gewefent.. Soll ich alfo reden, oder foll ich fchweigen? Cing
Bleibe mie fbrig, daf i) Sie Allerfeits nady Stand und Wineden Hichfi:
ind Spocb.mberebrenbe Amwsefende bitte, mir mit Dero giitigen Gencigtheit
$u fratten s fommen, und difmal nidyt nadh ber Strenge ju ureheifen, fondern
die Mangel und Febler meiner angefangenen Tvauereede giitigft su nberfehen, und
meinen gefunfenen Muth durd)y Oevo Gelindigheit und Leutfeligeit wieder aufyus
tidhteny da theils dic jugendlichen Jabre, theils der feftige Schmery, der mich
darniederfdhlaget, der DMede die davsw eeforderfiche AnnehmlichFeit und BolFommens
Beit grofitentheils benehmen. - Diefelbert werden dadurd) nidht nur die {chmerslich
betviibte Seidtragende ju der grofiten Dantpflicht verbinden, fondern audh insbefons
dere miv uni fo viekmehr Muth maden, defto getrofier, tmd nnerfhrocEner meinen
Mund ju ofnen; da idh entfchlofer bin, fo viel dfs Unvermdgen und Shwdde
etfauben, cfwas.weniges ju reden: :

Bon dens getroftem Nuthe eines trenien Knecdhtes Got-
tes Dey dev Niederlegung feines Hivtenftabes, in
dem Beyipiel eined im Leben innigit geliebten, und
nunmniehro durdy den Tob ju feines Heven Freude
eingegangenern BVaters, :

G feeirer Pericfter Gottes, cin Samuel, flellet fich- neivfierbey jum Ny
fler Sary welhes Seugnif ihm der Geift Gocees felbft gicbt, daf er ey cin treuce
Prophet, und ein trenct Pricfier Gottes gewefen, der dem ganses Ifeacl gepres
%.isf, wnd wit demy bev Here gewefers, daf Feines von allen feinen Worten: auf die

tde fiel

Und Sie erlauben gritigft, Allevfeits Hochfez und Hochauverehrende
Q(mbefcnbe ,-baff ich einen Fursen Bergleich jwifhen diefem treuen Pricfter Gotr
s, und meinem nunmeh erblafiten Baser banﬁellcn darfy teil idh ywwifchen bey

) den,
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bett, eine in derfchiedenen Sticken merkliche AehnlichFeie, fotwobl in dens Sebeny
alg i dem Tode devfelberr antveffe. ; .

Sie wiffen Allerfeits, was fiir ‘ein widtiges Ame. cin Samuel in Sfuacl bes
gleitete, wie er nidt nur gleich von Mineeerleibe an su einem Driefter Sottes aug?
gefonbdert, fonbdern, wie ibn auch der Here felbft hiersu cewahlet und bernffen
und wie ev aud) in dev That cin treuct Pricficr Gottes gewefeir,

Wendeidy einen BIick auf das $ebet meines el. Varers s fo finde ich ievinne
eine nidye gevinge Aehrlidhfeie, * Dot Tvieh, Gore dermaleinft in feinee Rivche 360
dienen, war. ifm glidfam- angebohren, die deutlichften Spuren fhiervon: liof e
fogleich in-feince aveeften Kindheit blicken, - Gitt unermideter Eifer und Jleify
Gote mit dem i anverteauten Talente tren und vedlich st bietten, - war gleidyfam
bas erfie Opfer feiner Jugend, das e jur trevett BVerwaltung), des: ifiim deteinft
anjuberteauenden Dienfies feines Gottes darbradhee; indent ‘thim weder die MWidhz
tigkeie feines ibim vorgefelten-Enbdsivecfes, nodh die anfigen Shwierigeiten; weldye
mie dee Celernung deffen, was daeyir eeforderlich s erEniipfee ift, 1odh wenigee
aber feine ‘und feiner feligen Aeltern Armueh und Unvermodgen Hicrvon abfehrecktes
Cr veclief fich allein quf den Heren, und nabin diefes gleichfant ju feinem Yafhlz
forud) ans Sofung auf Gose affec niche 3u Schanden werden! und diefes
bat ev aud)in feinem gangen $eben in der pat crfahrens ; : ¢

v Cs erblictte derfelbe das Siche diefor Welt'itn vorigen Jahrhundert; am rg,
Miry 1688 allhice su RNaumburg, Sein feliger Bater war Hrr Tobanir Chris
froph Solsapffel, cin Maficus, aud DBuieger tnd muficalifher S fFeumentmar
e allfier in Naumburg, und feine felige Mftter Srau Sabina, eine gebohrne
Reterleinin, - von Borna, davon dev erfiere im Jabe 1702, dieilesstere abep
712, ibm in die Cigkeit vovausgegangen, - So wenig ihm nun feing feligen Aelz
reen: it geitlichem Bermdgen eyftehen Fonnterr, deftomehr fucheetr fic ibn in der
Juedt und Eremalnung sum Heven ju ersichen, unbd gicngen ihm Bierinnen felbfE
mit ifvem Crempel voran,  Er befudhee die Sehule cines $Hodedl, und Hodweifen
Raths allbier vom 17, April 1608, bis dén 1o Mars 1709, da er mittlor Jeit fich
duvc) Jniformiren,; und Singen im Chov fo viel evtvarh, daf e gedadhter Fahrg
die nicdrige Schule veelaffen, und fich auf vie fohe Schule nach &eipsig begeben
Fonnte, wo e feinen Aufenthalt-bis 1721, fand.  Er. bemerfee bier gar bald die
deutlichften Spuven der Borfehung Gortes, weldhe tber ibn waltere ¢ und ifmin
dem wohltharigen &eipsig feinen nothdurfrigen Unterhalt dergeftale dacrcichte, daf
o fernad) dag grofite Bergntigen davinnen fand , fich von Goge getwiirdiget u. fos
fen;, {einer feligen Dutter, weldhe damals in-den-crfien Jabren: feines Anfenthale
in eipsig nod am eben. war, mic verfchicdenem Depfand unter die Armen ju
. : : ; greifen,
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gteifen, < Die ‘frene Fiefotge Sotted jeigte fich hicranf fody deselicher gégen ifi
ndem er duedy befondere Neigung feiner Gonner und Patroneim Jabr 1716, deir
9s Jnls den evfren Schrite in das geifiliche Minifterium that, da er befageer Seie
348 geifiliche Seminarium Catecheticum an der Kirche ju S. Petri-in Seipsig ges
308en wyde, welchent ob sivar Fleinem Amee ev mit aller Sorgfalt 5. Jahre trews
lidy orgeftanden, ~ Denn e fudhte im Wenigen fidy gegen feintens Gote treu evfine
deh g faffert, sumt deuclichen Beweife, daff, wenn ihn Sote dereinft, nad feinem
b, Rath und Willen, auch iber; viel fegen wollte, e fich audy alsbenn tren e
firtden laffens wiiede.  €v bat hiernddft feinen Gote imbrinftig, daf wenn er ifin
denaingt iy feiner Kivdye su feinem Dienfte brauchen wollte, e ifim auch hiersu einerr
8ttlichen Beruf bemerFen laffen wolle, und diefer Bitce wurde cr audy von Gote
gewdhres; indem er-im Jahe 1720, unvermuchet, und ofne darum anzufuchen,
als Paftor nady Grofpdveen, cinem Dorfe ofnwei Jeits, und Hicvauf im Jahre
706, von citient Hodpwiirdigen Dom Capitel ju Naumburg allhier als Paftor
ad beatae Mariae Virginis bevufen wavd, in weldyem Amee er in die 33, Jabhe bis
an fein nunmefe felig evfolgtes Ende geffanden, und finem Gote treulich gediener:
War or_nun gleidh nide, wie Samuel, quf cine aufevordentliche Ave dn dem
'»bic_nﬁ foines Gottes bevufen s fo gercidyte ¢s ihm dodh s nicht gevinger Beruhiz
gung undSreude, daf ev bepdesmal einen wabrhaftig gotelichen Bevuf gehabe hattes

Gleidbvie nun die BVorfehung Sotces ‘bis Hierher beftandig iiber ifm gewalr
tt, fo bewies fie fich audh hievinne,. indem fic ihn eine gerveue GSehiilfin, nemlicy
Meine iese. noch kebend fugendhafte aber-durd) den Fod. ifres gelicheen Chegattens
fohmerstich beribee Mutter sur Ehegemahlin sufiifrete, des weiland Hodedl. und
Hodachebaren Horen, Heeen Chriftian . Schmalzens ;- Hodfiieftl. Sadple
Schlenfingifchen Hofjubglicrers altefte Jungfer-Todhter, mit welder. ev fich det
V7, Sebry 1722, in Rcifs ehelich verinahlee, wid in welcher 38jahrigen Che, ev mit
Qv Rindern, als oy Tocheern, und si Sohnen it gefegnet worden, wovon ihn
Beveits 3. Tochier in die Ewigkeit vorangegangen. ¢

Betracbte ith num das Amt jenes’ treucn Pricflers, des Samuels felbt,
fo geteaue ich miv, mit Rede ju behaupten, daf ev unter den Menfdhen cines
der fchmerefren und wicbtigften Aemeer gefifiret Habe.  Und audh diefes Ame,.
Welches miein foliger Bater unter uns fithrete, war nicht von geringer Wichtig:
Beit, . Denn was Fann widtiger feyn, als dag Amt des Evangelii Chrifti ju
fiigren, ~cin Dfener Chrifti u fegn, fiie die Secligheit fo vieler ibm anvers
fanten Seelen gu forgen, und deveinft Rechenfhafe dafiie absulegen? Diefes
Abe yap oben die grofite Ehre, devew er fich in feinem gansen feben eingig und
lleiny pifmetes  Die Ehre das Ame Chrifti ju fifren, ein Dicner Chriffi ju
fegn,+ Er fucbte aber daffelbe siche nur su feiffen, fondern’ es auch in der That
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atofeptt,  unbd dag iHm anvertrante Ame Chrifti, nady der Borfehrift - feine
Heren und Dieifters,. genan su-verwalten,  Cr betradhtete nidhe nur die Hoh
Wiicde, fondern and) die fdhwere Biivde 77 die ifm darneben war auferlegt wots
den, - Der Befehl feines hiachften Oberhecrn lag ihm beftindig vor Augen: Dy
Menfehenting, idh babe did): gu-einem Wadhter gefesst tiber dag Haus Nfrack
Wenn. du- etwas aus meinem Munde hoveft, daf ou fie von meinetwegen wat
nen follft,. enn ich nun ju den Gottlofen fage: Du Gottlofer mufit des Topes
fterben, und du-fagft ibm foldes. niche, daf fich der Gortlofe warnen -affe fiir
feinem Wefen, fo wird wohl dev SGottlofe um feines gottlofer: Wefens wwillen
ftevben, aber fein Blut will ich von. deiner Hand fordern,.  Warneft: du. aber
dene Gotelofen fiir feinem Wefen, daf-er fich davon befehre, und er fich nicht
will von ‘feinem Wefen beFelyrert, fo . wird er um feiner Siinde. wiflen: fferben,
und-du haft. deine Seele geretret, Ejechs 33,7. . Diefe Stimme: evfchallete’ por
feinen Obren, fo oft als er gieng, die Befehle feines Gottes an fein Bolf ques
guvidpten, . Cr- hovete gleichfam: dic Stimme deffelben; fo oft er die Gefchafe
des Peren trich, der ihm guvief: Rufe getvoft! Schone niche!

Cin befonderer Rufint ift e8, weldyr jenem thevivens Mann Gottes, dent
Samuel, in den Sdyriften der gottlichen Offenbaryng bepgelegt wird ; dag cv
fen ein treuer Prophet Sottes gewefen, weldhes rubmvolle Beugnif ihm' ver
Geift Gottes felbft creheilt, Heeeliher Rubm cines teenen Knechees Gorees,
vines Hausfalters iber Gottes Gefieimnife! -

Chbert diefes war auch der Cndswee, wornad diefer Knedht Gotees, deffen
Sebeine wir Bier vor uns fehen, beftandig fivebte, nehmlich . Dafer wie Saz
muel, in allen Sticken moge fren evfunden werden, und betote daber mit Daz
vid fleifig ju feinem Gore:  Schlecht und vecht, das behifite mich!

Dodh) damit ¢s niche das Anfefen habert mige, al8 ob id) den Rubim teines
{cligen Baters, nadhy feinem Tode nur allufehr erheben wollte, fo mag hier die
hinterlaffene Heerde, weldye er geweidet, und dicjenigen, dic ifn gefannt Haben,
und felbft feine Seinde mogen Bier felbff reden, Wem ift unbeFannt, wie ot
fidy die Sorgfalt fiir feine ihm anvertraute Heerde angelegen fepn Lief, daf e
vielmals des Tages mir Jacob fiir Hise, und des Nadbes fir Froft verfthmach:
tete, weil er Tag und Nadyt die Wohlfahre derfelben u befordern bemiifet
wat, wenns and) mit Gefabr feiner Gefundieie und andern gefdbrlichen U
ftanden hatee verfnipft fepn follen, : :

SelbfE- diefes Haus und dicfe flumme Manern, welche yng allhier um:
dlieffen, find ¢in Beweis feiner Tretre und Sorgfalt fir foine ifm anpertraute

, . . I3 . I3 » I3
Heerde, wie er in dic 3 3¢ Jafr in demfelben feine Stimme gum Preife feines
: Gorees
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Gottes. crhobers, und durch Lefjren, Predigen und Catechifiver diefelben gelehret,
Smabnet, gewarripty geffvaft und getedfiet, wie e duvdh fleifigen Sufpruch dee

tanfen und Seerbenden ibve: Seelon jur Ewigteit vorbereitee, ifmen, den vedys
0 QWeg. sum Lehen geseiget, fic in. ifren Seiden getrdfiet, durd) die Borftellung
P\\‘f fievannafenden ewigen Hevrlicdhfeit. evquicker, und mit-ifnen im Gebet und
Sleten. ofyne. Unterla angebalten, audy ihnen in ifer legten Jodesangft mit
duw, frgfeigfien - Tvoft beygeftanden, amd. ihre Seelen endlich) bey ifrer feligen

Wflafung. dem himmlifdhen Bater wicderum i feine Hande vbeclicfere, der ihm
b!_‘fft[be:i,anvgrtrauc;, und auf feine Secle, gebunden hatte, . Wie er nidht. twer
Biger duvdy freundfchaftlichen. Jufprudh. dic Senviteler durd) Jricde und Einigz
Feit s perbinden, - die Beteibten ju teoften, die Jvofilofen ju crquicen, und
duech geifteeiche Gefpracheifire Horgen von der Telt je mebr und mehr ab, und gen
Himmel gu sichen fudte. . - Befonders hielt. ev ¢s ¢ file kine der vornehmiften
fiichren . feiner Amtstrene fich .die. Sovgfale fir: die Seelen,, der ihm anvers
fauten javeen - Sugend feiner Geneinde su waden,  dicfelben als garce Reifer
feifyeitig. i bicgen, und ifnen cine wafhre Goteesfurdyt, und dic Beilfane Crz
fnnenif Chrifti, gleich von ifven savten Jabren, gleidhfam nach der Mutters
milch beyubringen, -~ IWeder- feine haufige Arbeit, nod dic damit verbundeng
%efdywcrliﬁbfcitr weder die Schwache feineg Leibes , nod. das. Unvermogen in
feinem hohen Alter, ja das Ungemach, das ev. viclmalg dabey crdulden mufte,
bielt ifn davon aby er wallete mit Sreuden dabhin, den Willen feines Heven
it vollbringen und fich als cin treuer Sneche Sotees ju erweifen,

Darf i nodh cines hingufiigen, weldes in dem Seben des Samels bes
fonders Bervorlendter, * fo ift es diefes, daf cr inbrinfrig und cifrig fitr fein
Bolf berete, und dadurd) das' oft und beveits hercingedrungene Uebel von Sfract
abwendete, 0

O weld ¢inen cifvigen Beter finden wir an diefem treuen Pricfier, dem
Samirel, welcher: mit folcher heiffer Imbrunft des Hersens vor dem Hoven mit;
feinem Gsebete [ag, daf ev nicht ehev ablief, als big er hinduvch drang, und
Gote gleichfam gum Mitleiderw gegen fein Volf bewegres

Sie, YUfferfeits nach Stand und Wiiwden, HichfE und Hody
Mbverchrende Anwefende, belicen flbfF ju urtheilen, in wicferne wir diefes
Yem folig Berftorbenen jum Rubm bey finem Grabe nadbfagen Fonnen, daf
te gleichfalle cin cifviger Beser gewefen, und id jweiffe nicht, daf wir ifm bics
fog mit SReche sugefichen Eonnens ja ich bitce um Bevsenhung, wenn iy ihn
untey . digjenigen. Stiflen im- fande 3ahle, . welche. anist mit veveinigrer Andacht
i der Ginfamkeit jum Heven geflehet, und bey dem tiber ung qusgebrochencen
! b3 Hngez
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Ungeivicter dem yeveit in’ fein beveirs ‘gestictees Yornfihrderdt ‘gefallen’ o hih vt
veh Rif gefreten. - Seftatten Sie giitigft, Yllerfoies Hochitz und Hodypy
bevehrende Amvefende, geffatten Sie, daf iy bovieks die Peijon eines
Gofnes infofernie bey Seite fesen darf, damit ich niche in eine eitle Sobeserper
bung su verfallen fheine, wenn idy diefes yim Rubn unfers felig Berforbe:
wen finsufitge.  Sic find jum Tpeil felofr Seugen davott, wWemtt et an’ biefer
Yeiligen Statee,  an diefem Ove; den idy beerere, vor deém” Altar deg Beretr
feine-Hande gen Himmel ansbreiterd; ind fiie fein BolF, fur feitte Heerde, fiie
feine Sdhaafe betete, und venn er dore am fener Beiligen Statte, wo op feine
Gemeinde qu- lehren pflegte, Gott um die gnadige Crhorung feines Gebets ant
gief. “Allein nicht nue diefes Haus, wo die Herrlichfeir Sottes wohnet, war
der vty wo:de Beteres ver betere andy st Hanfe. * Nie Begab et feine niateei
Glicder jur Rufie, nie Tief ek feine’ Augen entfchluntmertt, * ofne $uvor’ feine
Gemeinde, fich und die Seinigen der Alinadye und ‘Giite Gotees empfohlen 55
haben,  Die Crftlinge cines jeden Morgens waren gleidbfalls ‘ein- $ob> 11
Dantopfer, ‘und eine. Empfehlung: alles deffers it den' Schus des Allerhdchirent
Na, wie freucte fich derfelbe nidhe, und welches Bergniigen erfillece bas! Ynz
irere feines Hersens, avenw er bey anbredhender ﬂ)?orgmb&mmcruu‘g', und’ bey
feifiem Aufgang des Sonnenlichees i feinemt fvedifthen Bergniigen; “mit dent
Gefang der Bogel, fein fob- und Danflicd unter frenem Himmel anftimnien,
und: feinen Sthopfer preifen Fonnte!  Ja, wie felig war ihin cine jede Stunde,
i weldher er fich in der Stille, mit feinewi’ Gote im Geber untervedens Fonice!
O wier reigendy + fowic innigft - ribrend war- 68 e nide, - wenn ‘ich didhy,
o mein BVater, in diefer angenchmen DBefchaftignng,  in der Unterredung mit
peinems. Gote juweilen gan unvermucher anteaf!  9Wie beweglich war ¢g mip
nicht, wenn iy dich fand, swie du mit gebognen .ﬁ?m’cn, und aufgehiobenen
Handen g Himmel vor deinem Gote lageff, und fir pag WL deiner Heer:
e, dever Seclen divianf deine Secfe chunbgn waren, imbriingtig ju demi Herri
Berereftl - Befonders aber lich fich unfer felig BWerforbener in-ven legeery Sahz
rew und Tagen feines $ebens , die heveingedrungenen Unruhen des Kriegsy die
affgenteine: oth und das taglidh anwacdbfende Elend des gangen ianl_acs gar’
febe sw Sevgen-gehen, daf. et defto heftiger betete, und nie-Habe idh ofyne Nty
rung vicines Hevjens lefen Eouneni, wenn v in feinen Sftern, “an mich ergan-
genen Schreiben midy gleichfolls auf dag jarelichfe datguermunterte, mie ifint:
i Gebes angufialten, . Und ey weiff, vielleiche hale feine Gottergebene Steele,
audh nody. iese vor dem Irone ‘Gottes mit Gebet fiir ung an?t Yo! ich fele
vich, o du werBlareer Greis, i fehe dich! o mein BVacer, {dh fefye bich, 1vie
ou aniest mit Glang und Klacheie umgeberr,  der Seele nach, vor dem Trone
des evwiiegten Sanumies, auf deinem Antlif liegeft; idh fehe dich; wie ow -;?m;t

P gefals
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gefaltenen. Hander der Jammer deines Bolfs, und die Noth deines bedrang
ta- SBagerlandes. Do mitleidigeri undy erbavmenden: Heilande voveragfie - A
20fi swiv. dodh: bald die Seichee deines Gebets genieffen modheen L

Dody ich: misbeande, Devo. Geduld ) indem ich hnen durdh fo weitlaufz
tige Waorte. vieleidht befhwerlich - falles - Gonnen Sie 'miv. nod. einige Augens
blicke. Devo Anfmerffambeit, um nody mit YWenigen bernhren s Fonnen; wie
ith anh. in dert Tode des Pricflers, und Propheten Samuels ;. und. eines in
dom Heerin felig verftorbenen Baters, cinenidhe gevinge Aehnlichfeit walhrnehmes
als worinfen e feinen gervofien DMNuch. anv: deuelichffen: bewies indem ev el
nen. Hictenftab; «den ev in die33. Jabt, . und dritber; auf das treylichfic und
forafaltigfte gefiifret s mit grofiter Sreudigleit, Geduld' und Gelaffenpeit, §u
den Guffen. feines: Heplandes wid himmlifden. Oberhiveen micderkegte,: y

1o AUls jener trene Pricfer, - Sarmucl, -alt- und graw ward, legte evifein Ame;
bag er for vihmibichgefiihroe. hatee, rim Beyfenr des: ganjen SSfracls ; « dffentlidy
nieber, indenicr vor alem Bolf freudig und-gecroft befenner: Fornte, wie freus
Tich und gewiffenhafe cx. demfelben bis auf dem legten Augenblict vorgeftandert
Babe, . weldyes aud) das ganse BolE mie cinnnithiger Stimme, ihm. jum offents
lihens Qubm-nadfagen mufte, .. Seinen Hauprentywee lich e alsdenn o
nun an, blog dabin gevidheet feyn, - fich su feiner. el Anfnahme in die -himmliz
{then: FWohnungen, und yur. Ueberlieferung . feiner, Seele-in: die: Hande feines
treuen otces. vorzubereitert, al8 wosu ibm  fein; bohes: Alter den fFavkfen Bz

Y i

wegungggrund an. die Hand gaby

Ehen. digfes yvar, audh .der, Grund bey unferm felig Berftorbenen, die Uss
bergabe. feines Scifiea, in. die Hande. feines: Gottes, und die Borbereitung 4t
fciucr fdo Gt[éfung fcin t&g{id)t’ﬁ .@auptgcﬁ{)&fm fcvn jl [“ﬂ‘cnl indem i[;»l\l fcin
Berannafendes -Alcex. glanben ligh ;. dafi . die. Jeit  feines Abfcheidens: niche ferne
fepn Eonne. r bemerfee feie cinigen Fahren cine gewiffe Schwade. feiner ez
bes 7 und Seelenfrafte . Er verfil bereitsim Fahr. 1 750.in dem. 64+ Jahts
feines. Alters,, int vine. gefahrlidhe Kranfhcit, fo, daf e fid). allbereits-an, der
Ploreen,.des, Todes. befand . und-fidh-in. die Hande feines -himmlifhen Basees
empfafhl, und. wur erwartee, bis der Horr feine Seele von im wehriten,  dies
felbe von den Banden: des feibes befrenen , und. fanfe; wnd fille; wic Simes
on, su feiner Mube. cinfibren mirde. @ feufjete daher mit Clias Ea ift ges
nug! &o nint nun SHere meine Seele ‘won mir; ich bin niche beffer dens
meine Macer! Und wie Fann () mic) ohne Yehmureh erinnern, wie ¢t ant jencrn
Banggen , und teaurigen Abend, da or gany gewif. glaubte, dap nur,mefgro%bie

it
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Reit feier feligent Aufldfirng: vorkansen feyy wiever, fage ich den jatelichften
Abfchicd von. devjenigen nahnt, mit der of auf'das genauefte vereiniger ‘gevefery
unb wie er uns,’ feiven Kindeeny: den legeen vaterlicher, Seegen: eveheilce 5 itnd
uns insgefamme der Borforge des himmlifdhen Baters empfable  Cin feifiger
Sehairer uberfalle mich), und eine Findliche Sahre voflt bey Crimhering peffen
iber meine Iittigen. Alleine fo-nafe e audh damals feinem Tode war; fo balf
dennodyidic SHiilfe des Heven, fie erhoree unfer Eindlid) $allen; dag iy 3 dem
Fphrone Gottes abfibicteen; fie fhenfee #ms unfern Bater, 1nd cinee verlaffener
Semeinde dhren Hiveen und Seclenforger wieder, damit-ce in dem Weinberge
@otees nody bisoan. den fpdten Abend. foiner Rage arbeiten follte, Er evinnerte
fich dafier feines Todes defto fleifiiger, . jo nafer er aniden Pforeen deffelben ges
wwefon, b frellee 5u ey Cnde: bey feinen Morgenz und Abendandachten die
erbaulichften: Fodesbetradhtungen’ am - Seing Gostergebne Seele fand, aw den
Citelfeiten dicfer Welt gar Feinen Gefthmack mebr.  Cr dadbte, wie jener Per-
fifip Pringy der, als:er:von Conftanting M. mit ndch Rom gefangen: gefithree
wiede, wo man: ihm-afle- Peadye und Hevelichfeie seigte, su fagen pflegter E8
ware nur gut; dafin Nom die Leute audy fEirben, wic in Perfien. Yokt
Unm nun-feines Todes fich effo dfterer ju erinnern; (o pflegte e fur feiner
Andacht das"fohone Sied: Wer weiff wie nabe mir mein Ende it fleifig sufin
qon. Befonders aber Patre ¢ fidh pwey andere guiffreidhe Gtfange s - feiner
faft taglichen Andacht ansgefesst, yorunter dus crfiet @) dutdreyeinttyer BGott!
Oen ichy miv auserlefen 1c.uid’ das ‘ridere Ty will nun bald su Jefn kom:
e, mein’ Leben Bufe ‘alimbblig ‘abac.” welde ifim jederseir die ftavkfien
Crquictungen und den Frafrigften Ivofi fitr feine Seele gaber - Gleichivie nun
jener treue Pricfrer Samuel ju- einem hohen Aleer gc[angtc,‘ﬁ? erveichee audy
diefer “in” dem Syeven ‘entfhlafenie Kuechr Sotecs niche weniged ein difhmwolles
Aleer, @ bradhee die Jeit feiner Wallfaveh auf »1, Jabe g, Monat und 1+
Rage, und fabe fich von denen, weldhe gleiches Altérs mit ibm wavert, “faft
gany’ allein ibrig.  Und “wie viel waren deren: niche dhrend der Feie” von feiz
nen Micbeidern fhlafen ‘gegangen , welde bey “weiten nidye diefes el “evveiche
Batten 2 Ee ' fehnte- fich daher oft fihlafernd nach feinem feligen Cnde, i E1l
feinen “Batern und Viidern verfanimlee jur werden; “and fenfste daher Sfeeris
tie ‘ein grofer Gorcesgelelireer unferer Jeie *§ der munmefo aud) s feinies
Hecerr “Freude cingegangen, i feufien pflegee: $Vidh fhlgfeve audy, wer

weify wennich mich legen! ol - ; , :
. Cadlich berichten uns die Jeugriffe der heiligen Shrift, wic diefer | trene
Priefiec und Prophiet Gotees in dem Heven, fanfe und felig entfchlafen, nach-

| xl : oeng
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der et guvor feinen Sehrs und Hirtenftaab ju den Fifen feines Heilandes fror
Dig und getroft nieder’ gelegt, O daf ich aniet beffen siberhoben fepn machre,
teldhes mir! das Allerfchmershafeeffe in meinem &eben iftl O daf idh anieye eiz
ety frummen Nednet abgeben drivfre, und flacc der Woree, die Rede in Flags
lidje: @ebehivder “verwandeln ‘follte, ' fo ‘Bofte ich eher die PRicht eines Irauers
vedners ju erfiillenn, wnd Sie wivden in meiner Seele und in meinem Sefichte
dasjenige lefens Fonnen, was idy mit Worten absufchildern vor Schmery Faum
fabig bin... tind Sic erlauben gitigft Yllerfeitd nach Stand und .
den, Hidchits und Hochzuverehrende Anwefende, daf i dent Stroi
meiney Xpranen freven -tauf loffe, den id) langer suriicf ju hialten; nidht im
Stande bin! Jedod). idh crmanne mid), um Jbnen nide mir weitliufrigen
Klagen Langer befhwerlich ju fallens da i) nur noth mit wenigen fein felig
erfolgtes Ende und feinen gecvoften Much, den v bey Nicverlegung’ feines
Hivtenffaabes bewiefen,  fo viel - Schmery und Beeeibnif erlauben, - berrihren
will,  Es erfolgte aber dafelbe am [lest verwidhenen Sreytage Abends gegen
6. 1y, nadpdem er guvor feiner feligen Crldfung auf feinem haveen und fchmery:
Baften 22, wddentiben  Kranfenlager, mit dem groften Berlangen gang
{chmadtend entgegen gefehen, und ofe fehnlich mie €lia gefeufiecs s ift ger
uung! Bis o endlich diefes feines Wanfies am Lestvergangenen Jrentage *)
als an dem Sterhetage feines. Heplandes gnadigft gewahret waurde. i Gleihwie
er. nun, jeberseit-auf. feinem langwierigen. Kranfenfager udy unter den empfinds
lichfEen und fbmerslichften Proben feines Glaubens, - feine. Seduld, und  feine
Selaffenbeit bewchcn( fo bewies cr aud) bier feinen getroffen Muth und cine
gan befonbdere Sreudigkeit in feinem Todes da er, bey volfommenem Berftande
und Gehor, misten unter dem Gebet fanft, und felig) gleichwie fein fterbender
Heyland verfthieden, und -nad) -cinem langecduldeten  Kreuy,  gu feines Heven

Sreude. eingegangen

O du himmlifth verflarte Secle, o wie wohl ivird div nunmehro fepn?
ba du deinen Kampf fo vitterlich gefampfee, und deinen fauf fo ghiclich vols
lendet baft! o wic freudig dinf midy, - fehe ich dich amicst die Siegesfafne
fdbingen!’ 'O wie frolich, wie triumpbivend bove id) dich mit englifihen June
gen qusenfen: Dun, nun hob i) iberwunden Kreus, Seiden, Angft und Nothd
Mein Leid, mein grofies Seid iff aus! MNun ift es aus! Csiff volbrache!, Ady,
jal Du treuer Hachfolger Jefu, der du cin fo empfindliches. Kreus. deinem:
SHeyland o lange, und doch dabey fo willig nadhgetragen,. freue dichs Nun it

o8
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£8;au8! Dein grofer Jammer, dein Teibfaal und Clend iff Fommen jit-cinent
feeligen Cnd! Diefes war der getrofte Muth, diefes treuen Kuedres Gottes,
den ex bey der Micderlegung feines Hivtenftabes bewics, Der- fehnliche Wunfdh
wicines Hergens, weldyes biccan den.groften Antheil nimme, ife diefers N jeine
Seele fterbe des Todes diefes Gevechren, und mein. Lnoe Yerde wie- it
Znde! :

. Was if billiger, Allerfeitd nach Stand, und IWiirden Hichit:
und Hochguverehrende Anwefende, was iff billiger, als* daf wiv “bey
dem Grabe unfers. im $eben lichgewefenen Sremndes cine Sakre der &iebe wund
Sreundfhaft aus gevithreen: Heryen vergiefen? Selbft unfer Hepland- billiger
diefes, indem:ifhm bey dem Grabe feines Sreundes die Augen nbergefien,” daff
and) die. Jiiden: fagtens Sefer! wie lich hat er ibn gefiabt! Dove fehse ich o
gar cinen  Held. bey einem Grabe mit thraneiden Augen fielien, idy fefe ifn
weinen, iy bove ibn Elagerm  Sie wiffens fhorr, wen ich meine, einen David,
einent $eld, cinen Rriegsmann; er fiehes bey démm Grabe des Abners," er weiz
nety und all:s WolE weiner audys Wiffee - ibr nidhe, forady er, vaf anf dieferr
Zag ein Fieft, und Grofer gefallen iff in Sfracl! Sie eclauben, daff ich diefe
Eemunterung des Micleidens anf die verlaffene Heerde anmenden barf.  IWiffet
ie nidt, ibr verlaffenen Sdhaafe, daf Beute encr Hive ift von ‘euren Hupten
genommen  worden £ SHice. fehet i den, der eudy in die 33+ Jalir' bas Wore
des. Sobens treulich gefefiret, dev fiir enre Seelen gewadhet, der filr euve ewige
Woblfareh geforget, der eudy. ficbete, der fiir_cuch betete, hier fehet the ifn als
gine $eide! SHier. febet ibe feine evftareeen Slicder, und: feine evftorbenen Gex
beine, dic ¢r dem Dienfte feines Sotres, und eurer Wobhlfarth aufgeopfect,
Dabe ihy. noch.irgend.eine Regung cines vechtfihafnien Heryens? (und ich fenne
Ja. eure innige leigung, womit ihr ihm ergeben wavet,) fo eryeiget ifim noch
die [egte Sicbe, fchenfet ihm nodh cine rane cines vedlichen und aufrichtigen
Hergens, beweinet feinen: Abfdhied ! ‘

o Als der Knedt des Hoven, Mofes, dahin war, und als cin freuer Pries
fecr . Samuel ju_ feines SHeven Freude cingegangen; fo beweinefe. und beflagte
ibn gany SSfracls und alg dorten jenes theure Miiftseng ein Panlus von feiner
licben: Gemeinde Abfchicd nahm 7 tmd nunmefro feinent Tode entgegen giengs
fo beift es: s war viel Weinens unter ibnen allen,  Konntet ibr demz
nach wohk unempfindlich- fepn, Bep der Seiche eurcs Hitens, eures Sehrers,
eures Seclenforgers? Nein! Nein! b fefie euve Thednen, idh Biove eure Seufs
¥, i werde eures Sammers und euter Beeelhbuif gewabr, Beflages nure

immer
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Tmtter feinen’ Dintriet, beweinet feinen Abfhicds enve eanen find getedhit
%y will nidyts mehr thunr, als die Crmahnung des Apoftels Pauli Hinjufir:
gen, der endy alfo anvedet: Bedentet an enven Bebver, der eudh das TOout
b@ortcs gelebret bat, deffen Lnde fchanet an, und” folget feinem BGlaus
ey, nady! : :

Unb: follten Gie hierhey wobl, Schmerstich Detriibee und Leidtragende,
{oliten: Sic Hicrbey ol unempfindlicy fepn Edhnen; da Sie das RKlagen einer
Gemeinde foven, die ibren Hiveen befeufier? Jedod), was frage ih? Kb fehe
Sfre Welmuth, ich meefe Jfre Beteidbnifs ja was nody mefir? e fifhle und
empfinde den Schmers felbfe, der mich fo heftig beflemimet, und tas ift s
Wander, da wir unfern vedlichften Sreund , wifern gavelichfen BWater, unfern
teouen Werforger, die Stife unferes Haufes verlofrens da Hente’ das Haupt
tinfees Hanfes gefallers, 1ind durdy den Tod vol uns genommien iff? O! fo
weinen Gie demnadh, Beliebeefte Wutter, Schmerslid) berriibtefte YDitbe,
weinen Sic, da Sie Jfren befren Trennd, Sfe-anbdeves Ny, der Jfnetr dit
Rage Jhres febens, und die daft dev Sovgent exleidyterte, td Freud und eid
mit SShnen theilete, da Sie den wor fith auf et Babre fehen, - Werferr Ste
noch cinen Bl der veinfien Hebe anf den Sarg, der die Gebeine deffen w2
fohlicfe, mit dem Gie-in die: 38 Jahr auf das genauefe find vereiniger gewe:
fert. Sdenfen Sie ifym noth das leiste Denfmal dev fiche, beneen Sie das
Grab Sfhres im feben lichgewefencn Ehegattens mit cinem Strom der eiffer

; fion und pactlidhften Ifeanen, Was {oll ich aber Fhren Schmery dadurdy nody

wecht vergrofern? Jch hove die halb gebrochenen Ausdrilde deg Jammers: Ach!
Ach! daf - ich nun feyn muf, wie cin cinfamz und verlafnes Laublein in dee
MWiften! O wehe mir, die Krone ift von meinem Haupte: gefallfen! Dev Tag
iff mic in Dade, und die fuft weiner Seelen v eine wertragliche Eaft verfefjz
tot worden! ; ; : 3 !

Geine, Geliebte Schwefier, weine, [af deine Augert i Thrdnen flicfery
denn du haf den verlofren, deffen Blut in deinen Adern wallet, und der dit
den: Anfang deines fcbens gab,  Sein Mind, per dir imt Seben fo holdfeli
war, " ift evbleichet, der Froft deiner Angen ift verfthrounden, der, ben duy a%
Bater liebeft, wind chreefi; iff entfihlafen? - i

S weinet aiich TJbr gelicbren Befider, teinet! $afit ‘aber auch meine
Iprane mit der curigen fidh pereinigen. Strdmet nue-ife Thranen! Crgieffet
eudhy i gange Bihe i Jahren: Depn die Halfte unfers’ sebens ift '»bab'iF!

c2 Mnfer
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Unfer Hevs-ift evftarrt, unfer Mund ift ecblafe, das $idt unferer Augen- ift
berdunkelt, unfer-$eben ift todt! A ! Adh!

Was foll iy aber von dir fagen, Wiein Brusder *) ber du das Hang
beines Baters und deiner Freundfchaft, ja dein ganjes Baterland , vor [inger
al8 1o, Jabren werlaffern, und didy in fremder Gegend, bey einem fremden
Bolf aufhaleft, der du wibrend bder eit das Angeficht deines Baterg niche
ticder gefefien, und aud) nun niche wieder fehen wivft.  Was foll -idh fagen?
Midy danfe, id) fehe dich, wie du die betrriibte Nachrichs mit exfehrockenen Ani
gefibe empfangft, und mit jitternden Handen das fhwarse Siegel erdfneft:
Und. wie iff dic bey $efung diefer Worte: Dein Bater ife geftorben! Wie. ife
biv bey einer-folhen Nachriche 3u Muthe? Jb febe die Eindliche Bahre; welde
das Blate und diefe Worte beneset, idh hove bdas Elagliche A ! und die oft
wiederhohlien Klagen, ich hore dic tiefern Senfier deines Hevsens, welde du
beinern su den Pforeen des Himmels cingegangenen Bater nadfhicfeft, id hoz
re. didh, ~wie dudemfelben mit Elaglicdher Stimme nacbrufeff:  Miein: BVacer!
Mein BVater! Wagen: Sfeacl und feine Reuter! Ia iy hove dich aniese mis
bey dem Grabe unfers Waters weinen und, Elagens :

Jedodh) fo gevecht unfre Klagen find; fo viel Uefache haben ik in unfes
per Beeriibnif Maafe su Halten, und uns audh hierinne als Chriften ju crrveis
Yo, welden nidye sufdmme in bermafiige Traurigheit su verfallen.  Hommen
Sie demnady, @elicbre Mutter; den Strom Shrer Ipearien Stille,” Ge:
liebee: Scbwwefter,” deine Klagen;  alret cin,’ gelieheen Brehider, it ciren
Seufen und Weinen! b will desgleichen thun. -~ Die wunderbaren Srihritn
gen Gotees mit unferm uunmehr vevewigten BVater, feine vielen und mannig
faltigen und: nunmebro ghicklich geendeten Schicfale, die glictliche Endigung
aller feiner Dtoth wud Ieibfal, fein hofhes und ruhmvolles Alter, fein getrofier
Muth im Tode, die freudige MNicderlegung feines Hivtenffaabes, und endlich
fein fanft und- felig. erfolgtes Cnbde, alles diefes gicht uns: die-farefien Leofts
griinde an die Hand, uns ju beeubigen Wi awiffen, daf cr. bier Feire bleiz
bende Statte hatee, gleichwie audy wiv ifm dereinft folgen miffens Wi iz
fen, als Chriften, daf ex niche gefforben, fondern, dafifeine Seele vor Gote
Iebet, daf fie in einem weit beffern und pollfommencen Suftand iibergegangen;
baf feine Secle in der Hand Gottes fey, wo fie Feine Quaal anritbret, wo
Feine Uncuhe, Ffein Krieg, Fein Strcit dicfelbe bedngffiget, Dort in jenen
3 Hiitten

™ Johann Gottleb in Bourdeaux , des woblfel. sroenter Soby.
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Und o iy nidht: ivve, o vichtet fich unfer felig Berfforbener gleihfam
im Sarge anfyo e spinfet anit der, Hand, als wollte er veden. Ny fore feine
Siimme, -als die Stimme ieities: Baters . Weiner nicht!: YDeines nichet
YDiv {ind swar onrdy den Tod: getvenuet - dody nicht atif evoigg o Ichy
bin niche cod,: fondernich:lebe; ichy geniefe:die unausfprechlichfte Sveus

oe und Seligteity

v ih e Bich )0 -medis Vater; ich-fehe bich, it Glany und RKlars
Beit umgebern, 9ot et Fhtone-deines” Erldfers mit Rrenidigbeit prangen , id
febe Bidh angethan mit der Unfdbiild deities Heilandes) “umd wit" der Gerechtigs
Feit deffelben geEleidety - ich fehe e Krone, - welche ‘dein ‘erflavtes Haupt umz
gicht, i fehe die Siegespalmen in deinen Handen, i fehe, wie dir deiw
Gott die Thranen Vol deinenr Augen abwifchet . idh hive dic erfeenlichen Worte
dit sumifens Ly du frommer und getrener Rnecht, *ou bift tiber wenig
gewefen ;. ich oill bidy tiber viel-fesent gebe ein 3u deines shtven Sreude!

Sollten wié hierbey 1wobl in cine wbermafige Traurigheit verfallen tons
nen? QBfirden. wir. hierbey niche hochiE - firafbar? Wiicden wit uns Hierdurch
nicht an Gott verfindigen, wnd deffen ihrung tadeln? Nch hore die Stimne
des Horen Hbee: deben Tund Tod in meinen Ohven erfibalion, id: hove, wie ev
uns, wie jener betriibten Wirbe susufes . Weinet nide!

edoch -ith ﬁbcrfdweite die Grangen, weldhe miv hier gefeset find, und
die Pflicht, die mir, indem idh dic Stelle cines Trauerrédners nbers

pergeffe
nommen, oblicget: b fratte Tfhnen demnady Yflerfeitd nach Stand und

oRirden, HichiE - und Hochauverehrende Amwefende, in meiner
gelichrefen Mutter und {ammlichen Gefchwiffer , wie nicht weniger in meinen
cigenen Mamen, id) fratte Snen, fage ich, den unterthnigften, den gehors
famfien und ergebenffen ant ab, fir die fegte Ehre und tiche, die Sie unt
feem felig verfforbernen Chegatten und Bater Baben evweifen, ihw gu feinet
Rubeftatee begleiten und dag Scichenbegangniff deflelben durc) Devo vornelme
und geehrte Gegenwart ju beckten, gernfer wollen, Wi {hopfen bicriuzs
insgefamme, in unferm bitterfien Sahimery, den Troft, daf deffen Andenfen
im Seegen fep,  Wiv encbicten uns picenachft ju allen moglichen. und felbft

¢3 belics
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belichigen Gegendienlen, und; minfthen: nidhes mefe, al8 dag ber Hichfe dent
lor Devo Hochft - und Hochguverehrenden Haufer nod vieke Nabe

erhalten und ofine Berluft vermehren wolle,

3hr aber, e matien Glicder, fo geht denn nutmehro bin, uiid logt
end nicder, der Rube ihr begehre! Rube: fanfe, o mein’ Vater! Nitnn fin
e leten AbfthicdsEuf, wom b, der dein Sleifch und Bein ift! &ebe woll, o
Bebe ewig ‘wohl! Der Herr dein, Sote vevgelte div in dep feligen Cwigleir alles
was du gethan, befonders aber auch, was duan miv-gethan bafee - Cr fpeife
dich mit dem Brodte e febens und tranfe dich mit Wolluft,  als mit cinem
Seeom, genieffe nunmehro der fanfren und feligen Rubie, nady dew viclen
Untuben deines befhwerlidhen, Dienfies in- diefor AWelt, ~und  kifte nunmehro
dem Sevenin jemem Tempel, mit. allern Engeln: und Auserwableen , . cinen
weit vollfommencen und jmmerwabrenden Dienfl. - I .aber. fese. dir nog. u
Chreny . nund gu deinem unvergeflichen Andenfen, die Worre auf den $siz

denflein: B :
Mein BVater, Gotfed Kuecht, uun geh in Deine Kammer,

e bin, und rube aus von allenw;Deinen Jammer, .
Mein Bater, nie wirft D bey uns vergefien feyn!

DU gebft stoar aus der Aelt, dod) in dew Himnrel ein,

O legff soar Deinen Stab, wls Hivt und Lehrer, niedery
Dodh findeft Dt ibn dort im beffern Leben wicder.

Dein Tod betriibt uns grvars: dodyift uns wobl Beruff,

Ou fchroebff in jence Xelt; in einer beffern Luff.

So ruh in Deiner Sruft bis auf den Tag der Freuden
€inft, Bater, febn wir Didy, nady diefer Ieiten Leiderr.










Farbkarte #13

Der  getrofte Muth

¢ines trenen Kuechtes Goties, bey dev Nicdevlegung feined Hivtenfiabes;
i Dem - Beyfpiel eines im Seben innigff gelicbten und nunmehro

3u feines Heven Freude eingegangencn Baters
wurde

Bex) dem Sarge

0eg @od;wob[ebrmurbtgen und Hodhwobhlgelahrten Hevrn,
HERRN

M. Benjomin Solgopficls,

woh[mrbtenten Paﬁorls ad Beatae Mariae Virginis ju taumburg an Do,

oor cmct

.@od)anfe{)nhd)en und gablveidyen

zrauervcrfamlung

in der @omftrd)e Dafelbft - den 13, ﬁ)eccmbr 1759. ervogers

won-

6amue1 Chrifiliet Sgolgapﬁ'et,

e fwoblfel. binterlaffenen vierter Sobu.

Dresden,
gedrucke bey Carl Chriftian Meinhold, 1778
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	Der getroste Muth eines treuen Knechtes Gottes, bey der Niederlegung seines Hirtenstabes, in dem Beyspiel eines im Leben innigst geliebten und nunmehro zu seines Herrn Freude eingegangenen Vaters wurde bei dem Sarge des Hochwohlehrwürdigen und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn M. Benjamin Holtzapffels, wohlverdienten Pastoris ad Beatae Mariae Virginis zu Naumburg am Dom, vor einer ... Trauerversamlung in der Domkirche daselbst den 13. Decembr. 1759. erwogen
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